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OPEN SPACE Unsere Philosophie
Unser Verein „ O P E N  S PA C E  - Jugendliche helfen Jugendlichen“ hat  es sich zum Ziel  
gesetzt, als soziale und kulturelle Plattform Menschen zu unterstützen. Im November  2013 
gegründet, bietet unser Sozialverein R a u m  für junge und junggebliebene Menschen und alles, 
was sie bewegt und interessiert. Unser unglaublich vielfältiges Spektrum bietet eine spannende 
Auswahl an verschiedensten Themenbereichen. Ideen und Vorstellungen jeglicher A r t  werden 
von und mit O P E N  S PA C E  realisiert, je kreativer, desto besser! Zur Verfügung stehen hierfür 
die zeitliche, ideelle und finanzielle Unterstützung seitens unseres Vereins sowie unsere 
eigenen Räumlichkeiten in Graz.

MAG.A SANDRA JENSEN 
Projekt le i tung ISOP  Schulsoz ia larbe i t  
"ISOP-Schulsozialarbeit kooperiert bereits seit längerem mit OPEN 
SPACE. Begonnen haben wir mit Workshops für Schüler*innen, die 
alle Beteil igten (Schüler*innen, und Lehrer*innen ebenso wie 
Schulsozialarbeiter*innen) derart begeistert haben, dass sie noch 
Wochen danach vo l ler Freude davon gesprochen haben , e in 
Kunststück, das  nicht  allen  gelingt!  Die   Inhalte  waren  immer  so

WORKSHOPS
„Die Schulen s ind nicht  nur Orte des  Unterr ichts,  sondern auch der moral i schen Erz iehung 
und dies  um so mehr, je  weniger  man s ich dabei  auf  d ie  meis ten Eltern ver lassen  kann.“ 
Johann Bernhard Basedow 

OPEN SPACE hat gemeinsam mit Grazer Lehrer*innen und motivierten jungen Menschen ein 
b isher e inz igar t iges Konzept en twickel t : Gese l l schaf t l ich re levante und aktue l le 
Themenfelder, die im Lehrstoff nur teilweise oder eventuell gar nicht behandelt werden, für 
das weitere Leben aber essentiell sind, sollen in Form von Workshops näher untersucht und 
gemeinsam mit den Schüler*innen diskutiert werden. Das Besondere dabei: Unsere OPEN 
SPACE Workshop-Leiter*innen sollen nicht in die Rolle einer Lehrerin bzw. eines Lehrers 
schlüpfen,  sondern ihre eigene, jugendliche Ebene wählen. Das Prinzip „Jugendliche helfen 
Jugendlichen“ steht dabei im Vordergrund. Durch unsere vierjährige Expertise an über 200 
[außer-]schulischen Einrichtungen und Unternehmen konnten wir viele Erfahrungen sammeln, 
welche wir mit Ihrer Schulklasse teilen wollen.  

interessant und die Abwicklung völlig unkompliziert, dass die Schulen auf vielfachen 
Wunsch von Groß und Klein uns gebeten haben weitere Workshops zu organisieren…“



„Das Wort Krise setzt sich  
im chinesischen aus zwei  
Schriftzeichen zusammen: 

Das eine bedeutet Gefahr und  
das andere Gelegenheit.“ 

John F. Kennedy 

THEMENGEBIETE
„Schule i s t  j enes  Exi l,  in dem der Erwachsene das Kind so lange häl t,  b is  es  imstande i s t,  in 
der Erwachsenenwel t  zu leben, ohne zu s tören.“ Maria Montessor i  

Unsere Workshops bieten einen wertschätzenden Rahmen, um sowohl Informationen zu 
vermitteln als auch den Austausch zu [außer-]schulischen Themen zu fördern. Unser Angebot 
richtet sich sowohl an Volksschulen als auch an Neue Mittelschulen, AHS/BHS sowie weitere 
schulische und schulnahe Institutionen und an alle damit in Zusammenhang stehenden 
Rahmenveranstaltungen und -strukturen (wie Elternabende, Nachmittagsbetreuung etc.). 
Die Themen ers t recken s ich dabei über e in brei tes Spektrum: (Anti - )Rassismus, 
(Anti-)Diskriminierung, Asyl und Migration, (Anti-)Mobbing, Diversität, Recht und Politik, 
Religion, Demokratie, Umwelt, Ernährung, Gefahren im Internet und Medienkompetenz sind 
nur einige Schlagworte.  

MAG.A SIMONE ZLUGA 
Patientenanwält in für  Psychatr ie  im Unterbr ingungsver fahren 
"Ich finde es großartig, dass es Institutionen gibt, die das Miteinander 
und die Gemeinschaft fördern. In einer Zeit, in der viele primär mit sich 
selbst beschäftigt sind und die Verbundenheit zu Andersdenkenden 
verloren geht, sind  lokale Begegnungsorte, wie jene von OPEN SPACE, 
von größter Bedeutung. Vor allem für junge Leute ist es wertvoll einen 
Platz  zu haben, an dem sie einen  Teil ihrer  Zeit verbringen können, ein
ungezwungener Austausch stattfindet und sich jeder individuell engagieren kann. Frei nach 
dem Zitat von Goethe - "Denn die Jugend will lieber angeregt als unterrichtet sein" - 
unterstütze ich ein derartig zukunftsträchtiges und vielversprechendes Konzept nur zu 
gerne.“



FORTBILDUNG
„Als ich v ierzehn war, war mein Vater so unwissend. Ich konnte den al ten Mann kaum in 
meiner Nähe er tragen. Aber mit  e inundzwanzig war ich verblüf f t,  wie  v ie l  er  in s ieben Jahren 
dazugelernt  hatte.“ Mark Twain 

Unser Fortbildungs-Angebot verfolgt das Ziel das Personal Ihres Unternehmens individuell auf 
prekäre Berufssituationen vorzubereiten, indem wir ihnen unabdingbare Kompetenzen und 
Fähigkeiten in Bezug auf das Lösungs- und Sozialverhalten sowie das Konfliktmanagement 
vermitteln. In unseren Fortbildungen vermitteln wir Konfliktlösungskompetenzen und 
dazugehörige Werkzeuge, die zielorientierte Problemlösungen ermöglichen. In all unseren 
Fortbildungen verfolgen wir einen individuellen Zugang – daher ist es uns möglich auf viele 
Problemstellungen der TeilnehmerInnen einzugehen. Diese Fortbildungen stellen eine intensive 
Form der Kultur-, Werte- und Wissensvermittlung dar, welche ihre TeilnehmerInnen mit neuen 
Kompetenzen ausstattet und ihre kritischen Reflexionsfähigkeit fördert.

OPEN DIVERSITY
Unsere Gesellschaft besticht – vor allem aufgrund der Globalisierung – durch ihre Vielfalt. 
Vielfalt ist jedoch nicht nur in der Kultur oder Religion erkennbar, sondern ist im weitesten 
Sinne auch Teil eines jeden Menschen. Jeden Tag sehen wir Menschen mit Behinderungen, mit 
verschiedenen sexuellen Orientierungen, mit Migrationshintergrund oder verschiedenen 
Glaubensrichtungen. Die Akzeptanz von Vielfalt wird vor allem durch politische und 
rechtliche Rahmenbedingungen gewahrt, die es zu respektieren gilt. Daher setzen wir uns bei 
der Fortbildung auch mit rechtlichen und politischen Fragen auseinander und fördern zudem 
eine auf Diversität beruhende Bewusstseinsbildung, dessen Grundstein die Toleranz bildet. 
Ein offener Zugang zum Thema Recht, Politik und Religion soll ebenso vermittelt werden wie 
bestehende Vorurteile und skeptische Anmerkungen.

>>> Meist gebuchte Fortbildung 2019

MAG.A EVELYN PETERNEL 
Autor in und Pol i t ik  Journal i s t in, Kurier  
"Kommunikation und Lernen fürs Leben: Mal ganz ehrlich, ich habe als 
Jugendliche mit solch hehren Begriffen nicht viel anfangen können. Dass 
dieser Austausch aber die Basis für Kreativität, Innovation und somit 
auch Erfolg ist, lernt man meistens etwas später, wenn nicht zu spät - 
deshalb finde ich die Idee von OPEN SPACE so bemerkenswert: 
Jugendliche machen anderen Jugendlichen vor, wie einfach und 
interessant  es  sein  kann,  sich  zu  engagieren – und Erwachsene geben
ihnen Denkanstöße und auch den Raum, sich zu entfalten. Eigeninitiative zu fördern ist genau 
der richtige Weg, damit aus Jugendlichen selbstbestimmte, engagierte und mitdenkende junge 
Erwachsene werden können. Und die braucht eine Demokratie ganz dringend.“



COACHING
Lehramtsstudierende und Junglehrer*innen bekommen in der heutigen Zeit viel zu wenig 
Unterstützung und werden größtenteils ins kalte Wasser geworfen, wenn es darum geht, die 
Herausforderungen abseits des „klassischen Schulunterrichts“ zu meistern. Genau aus diesem 
Grund haben wir uns dazu entschlossen ein bisher einzigartiges Coaching-Programm für diese 
Zielgruppe zu entwickeln, um diese optimal auf ihre Zukunft [in der Schule oder wo auch 
immer] vorbereiten zu können. Unser Coaching-Programm bietet einen wertschätzenden 
R a h m e n , u m s o w o h l I n f o r m a t i o n e n z u v e r m i t t e l n a l s a u c h d e n A u s t a u s c h z u 
[außer- ] schu l i schen Themen zu fö rdern . Unser Angebot r i ch te t s i ch sowohl an 
Lehramtsstudierende als auch an Jungabsolvent*innen sowie das pädagogische Personal 
schulischer und schulnaher Einrichtungen.

„Bildung i s t  das, was übr ig b le ibt,  wenn wir  vergessen, was wir  ge lernt  haben.“  
Edward Frederick Lindley Wood    

Unser Coaching-Programm verfolgt das Ziel das [angehende] pädagogische Personal 
individuell auf prekäre Berufssituationen vorzubereiten, ihnen für den Schulalltag 
unabdingbare Kompetenzen und Fähigkeiten in Bezug auf das Lösungs- und Sozialverhalten 
sowie das Konfliktmanagement zu vermitteln. Mit Hilfe von alltagsnahen Beispielen wird 
ihnen konkretes sozialpädagogisches und didaktisches Handwerkzeug näher gebracht, um im 
Schulalltag kompetent reagieren zu können. Es werden Inhalte vermittelt, die den täglichen 
Arbeitsalltag erleichtern und bei bestehenden oder aufkommenden Problemen angewandt 
werden können.  

„An diesem Workshop gab es e infach von meiner Sicht aus nichts zu krit is ieren. Die Infos 
waren ausgezeichnet aufbereitet  und du bist  e in Vortragender, dem man gerne und aufmerksam 
zuhört. Die Hausaufgaben waren immer klug gewählt und dann auch sehr gut in den 
Workshop eingebracht. Ich habe diese 3 Nachmittage sehr genossen und bin jeden Tag wirkl ich 
gerne zu dir ins Büro zu kommen.“

Das Coaching-Programm gliedert sich in 3 Teilmodule: 
Modul 1: Team- und Individualführung 
Modul 2: Konfliktmanagement & Mediation 
Modul 3: Pädagogische Praxis

„Danke für ein Coaching, das einem sehr deutl ich macht, dass man "die Zügel selber in der 
Hand hat "! Das sol l te Coaching bewirken...man muss selber aktiv werden und sich mit s ich 
selber beschäft igen, um rundherum so wirksam sein zu können, wie man das möchte!“



ORIENT TRIFFT OKZIDENT
„Integrat ion i s t  d ie  Chance zur Erneuerung und nicht  -  wie  of t  geglaubt und erwartet  -   der  
Zwang zur Assimi lat ion.“ Milad Kadkhodaei 

Der Orient trifft auf den Okzident. Oder trifft doch der Okzident auf den Orient? Zur 
Begegnung wird es kommen: Egal ob ein türkischer Tourist in Österreich oder ein 
österreichischer Tourist in der Türkei. Wir werden aufeinandertreffen. Doch was unterscheidet 
Hassan von Hans? Warum grüßen sich Menschen im Orient anders? Wieso lassen „wir“  
unseren Frauen den Vortritt und wieso lassen „die“ ihren Männern den Vortritt? Wieso feiern 
„wir“ kleine Familienfeiern und wieso feiern „die“ immer im großen Kreis? Verstehen ist nicht 
nur eine Frage der gemeinsamen Sprache, sondern es ist auch eine Frage des Einander-
Kennens. Das Wissen über kulturelle Hintergründe, Umgangsformen  und familiäre Systeme ist 
die Grundlage für ein gelingendes Miteinander. Eine Brücke zwischen Kulturen kann nur 
gebaut werden, wenn das Fundament aus Offenheit und Wissen besteht. Im Rahmen von „Orient 
trifft Okzident“ gehen wir auf Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen Orient und 
Okzident ein und versuchen, ein Basiswissen zu vermitteln.

„Einen Gast  zu bedienen, he ißt  n icht,  ihm e inen Gefal len zu tun. er  tut  uns den  Gefal len, 
dass  wir  gerade ihn bedienen dürfen.“ Mahatma Gandhi 

Die Gleichwertigkeit aller Religionen steht im Zentrum. Menschen soll ein offener Zugang  
zum Thema Religionen vermittelt und mit ihnen über das Menschenrecht auf freie 
Religionsausübung diskutiert werden. Darüber hinaus ist es Ziel von OPEN RELIGION, 
Vorurteile gegenüber anderen Religionen aufzugreifen und diese mittels sachlicher 
Argumentation zu entkräften. Wieso ziehen Menschen “im Namen Gottes” in den Krieg? 
Warum fasten Christen zu Ostern und Muslime im Ramadan und welche Bräuche und 
Traditionen gibt es sonst noch? Eine Diskussion über diese und viele weitere Fragen ist 
Kernpunkt dieses Workshops. 

OPEN RELIGION

DR. FARID HAFEZ 
Österreichischer Polit ikwissenschaft ler, Lektor 
„OPEN SPACE ist ein Projekt, das sich mutig und engagiert mit 
wichtigen  Fragen unserer Zeit auseinandersetzt. Offene Räume sind 
genau das, was unsere Gesellschaft braucht. Räume, die nicht trennen, 
sondern zusammenführen. Inklusion, nicht Ausgrenzung.“



workshop@openspace.co.at oder +43 664 86 00 116. 
Unser ausführliches Angebot und weitere Workshops finden Sie auf 

www.openspace.co.at 

CONFLICT MANAGEMENT
Konfliktmanagement- und Führungskompetenzen sind nicht nur in der Personalabteilung 
gefragt, sondern sind auch im tagtäglichen Leben von großer Bedeutung. Schließlich können 
somit Maßnahmen zur Verhinderung oder Deeskalation von Konflikten gesetzt werden. Bei der 
Fortbildung wird den Teilnehmer*innen ein bewusster und zielgerichteter Umgang mit 
Konflikten näher gebracht, der potenzielle Schwierigkeiten sogar verhindern vermag. Diese 
Fortbildung ist für Ihr Unternehmen eine Investition in eine konfliktärmere Atmosphäre.

ANMELDUNG UNTER:

DIGITAL LITERACY 
Die digitale Welt steht in einem ständigen Wandel – diese ermöglicht uns einerseits 
vermehrten und einfachen Zugriff auf Informationen und unterschiedliche Medien, 
andererseits fehlt vielen Menschen noch das entsprechende Wissen, die Werkzeuge und das 
Bewusstsein für diese Art der Mediennutzung. Bei dieser Fortbildung bilden wir Ihre 
Mitarbeiter*innen in ihrer persönlichen Medien- und Informationskompetenz aus. Dadurch 
werden sie in Zukunft nicht nur veröffentlichte Informationen kritischer hinterfragen, sondern 
auch mit sozialen Netzwerken bewusster umgehen können.

Soziale Medien als Gefahr?

Führungskompetenz?



ZUFRIEDENE KUNDINNEN
Land Steiermark, Stadt Graz, Caritas Steiermark, ARGE Jugend gegen Gewalt und Rassismus, ÖIF - 
Österreichischer Integrationsfonds, IKJF - Institut für Kind, Jugend und Familie, IFF - Institut für 
Familienförderung GmbH, Polizei Graz, MAN - Fahrzeug & Maschinenbau, PHSt - Pädagogische 
Hochschule Steiermark, ISOP - Innovative Sozialprojekte, ÖRK - Österreichisches Rotes Kreuz, SOFA - 
Schulsozialarbeit Graz-Umgebung, LKH Hörgas/Enzenbach, Gemeinde Gratwein-Straßengel, Gemeinde 
Edelschrott , Kolleg für Sozialpädagogik, GKK Stmk, ÖKGV Akademie für Gesundheitsberufe, 
Stadtbibliothek Graz, Theater am Lend, uvm.

ZUFRIEDENE SCHULEN
Jugendzentrum Leibnitz, GIBS, EMS Strasshof, NMS Albert Schweitzer, NMS Algersdorf, NMS Bad Aussee, 
NMS Deutsch Goritz, NMS Dr. Renner, NMS Eibiswald, NMS Eisenerz, NMS Edelschrott, NMS Engelsdorf, 
NMS Feldbach, NMS Ferdinandeum, NMS Gleinstätten, NMS Gratkorn, NMS Jakob-Eduard-Schmölzer, 
NMS Kepler, NMS Leibnitz, NMS Lindenallee, NMS Mürzzuschlag, NMS Mureck, NMS Oberzeiring, NMS 
Perchtoldsdorf, NMS Pöls, NMS Puntigam, NMS Sinabelkirchen, NMS St. Andrä, NMS St. Johann, NMS St. 
Leonhard, NMS St. Peter, NMS Stainach, NMS Strassgang, NMS Vorau, NMS Waldbach, NMS Weiz 
NMS Zeltweg, PTS Eggersdorf, PTS Graz, PTS Pischelsdorf, PTS Vorau, PTS Weiz, WIKU, BAFEP/BHAS 
Bruck, BORG Deutschlandsberg, BORG Feldbach, BORG Jennersdorf, BG Dreihackengasse, BG Groß 
Enzersdorf, BG Kapfenberg, BG Kepler, BG Kirchengasse, BG Klusemann, BG Korösi, BG Petersgasse, BG 
Rein, BG Ursulinen, Forstschule Bruck, FS Caritas, HAK Bruck, HAK Liezen, HIB Liebenau, HLW Caritas, 
HLW Feldbach, HLW Fohnsdorf, HLW Leoben, HLW Schrödinger, HTL Wien 10, LBS Bad Radkersburg, LBS 
Mureck, LBS 5-7 Graz, LS Kirchberg, Schule im Pfeiferhof, VS Gratwein, VS Graz-Mariagrün, VS 
Edelschrott, uvm.

OPEN SPACE
Jugendliche hel fen Jugendlichen 
Jakoministraße 14, 8010 Graz   

www.openspace.co.at 
E-Mail: office@openspace.co.at   
Workshops: +43 664 86 00 116 

Telefon: +43 664 5055554  
ZVR-Zahl: 606786667


